
Liebe Freunde des Vereins,
Schnee und Eis bestimmen seit
Wochen unseren Alltag. Allzu nor-
mal für diese Jahreszeit (Februar)
und trotzdem sehnt man den Früh-
ling herbei. Es ist schon so lange
Winter bei uns. Und jetzt wo der
erste Hufschlag im Jahre 2013 bei
Ihnen ankommt, ist ja der Früh-
lingsanfang gar nicht mehr weit.
Ein neues Vereinsjahr kündigt sich
an und weiter geht es mit vielen
Aktionen rund um die Jugend und
rund um das Vereinsleben. Wir wol-
len Sie auf dem Laufenden halten.
Dies werden wir einmal durch die
obligatorischen Aushänge am
schwarzen Brett tun, aber eben
gern per Email oder wer das nicht
möchte kann auf unserer Home-
page unter Termine schauen, was
an Veranstaltungen so ansteht.
Unter dem Motto: „Der Vorstand
kocht“ geht diese Serie weiter. Und
die Termine dazu finden Sie unter
anderem unter Termine auf unserer
Homepage und hier in diesem Heft.
Wir freuen uns schon auf ein span-
nendes Jahr mit Ihnen und wün-
schen Ihnen viel Freude beim
Lesen unseres ersten Hufschlags
im Jahre 2013.

Herzlichst Ihr Hufschlag Team
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Wie in jedem Jahr am dritten Ad-
vent fand auch in 2012 unser all-
jährliches Weihnachtsschaureiten
mit anschließender Weihnachts-
feier im Casino statt. Im Bild sehen
wir den Nikolaus Harry Eiting mit
seiner Assistentin Inge Wolters aus
dem goldenen Buch lesen. 
Das Casino war gut gefüllt und es
gab einen geselligen Jahresaus-
klang mit kulinarischen Leckereien
aus der italienischen Küche. Ent-
spannte Stimmung machte sich
breit, denn ein ereignisreiches Jahr
im und mit dem Verein lag hinter

uns und für alle bedeutete dies
jetzt erst einmal durchatmen und
auf die Familie und vor allem Weih-
nachten zu konzentrieren. 
Alljährlich bildet das Weihnachts-
schaureiten einen krönenden  Ab-
schluss des Vereinsjahres – viele
Freunde des Vereins treffen sich
anlässlich des Weihnachtsschau-
reiten auf unserer Tribüne. 
Und wie in jedem Jahr war auch
diesmal  das Programm voller
Überraschungen und schöner 
Bilder.
Foto: Heike Eiting, Text: Iris Hentis 

Von drauß von Überruhr da kam ich her,
ich muss Euch sagen es weihnachtete gar sehr!
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Turnierergebnisse 
Ergebnisse Essen-Stadtwald,
30.11.-02.12.2012
Reiter WB: 2. Nathalie Gareis, Lu-
cille der Nürnberger; 3. Katharina
Risse, Oran; Dressurreiter Kl. L: 8.
Elena Fostiropoulos, Flash Dancer;
Dressurreiter Kl. M: 6. Marina Wro-
beln, T.J.Mo; Reitpferde: 3. Dennis
Jürgen Viebahn, Highlight; Stil-
springen Kl. E: 3. Amelie Gareis,
Lucille der Nürnberger; 5. Patricia
Risse, Oran; Stilspringen Kl. A: 3.
Nina Sophia Siegmar, Turmalin M
Ergebnisse Ankum, 10.-
13.01.2013
Dressur Kl. S*: 3. Mandy-Julia
Mansmann, Edward Louis B; Dres-

sur Kl. S** - Intermediaire I: 3.
Mandy-Julia Mansmann, Edward
Louis B
Ergebnisse Bochum-Nord,
19.01.2013
Youngster-Dressur Kl. M*: 5. Fran-
cesca Beyer, Cardos G.i.H.
Ergebnisse Ankum, 17.-
20.01.2013
Dressur Kl. M*: 3. Isabelle Spiel-
manns, Royal Black Sun; Dressur
Kl. S*: 2. Dr. Stefan Luczak, Delo-
renzo SB; Dressur Kl. S* - Prix St.
Georges: 2. Dr. Stefan Luczak, De-
lorenzo SB; Dressur Kl. S** - Inter-
mediaire I: 2. Dr. Stefan Luczak,
Delorenzo SB

Ergebnisse K+K Cup Münster,
23.-27.01.2013
Dressur Kl. M**: 12. Carola Timpe,
Weltall; Dressur Kl. S* - Prix St.
Georges: 4. Andrea Timpe, Don
Darwin; Dressur Kl. S**: 3. Andrea
Timpe, Don Darwin; Dressur Kl.
S*** - Grand Prix Kür: 9. Andrea
Timpe, Dixieland
Ergebnisse Ankum, 31.01.-
03.02.2013
Dressur Kl. S*: 2. Dr. Stefan Luc-
zak, Delorenzo SB; Dressur Kl. S*
- Prix St. Georges Kür: 4. Dr. Stefan
Luczak, Delorenzo SB

Offenlage Osterdeller Bach
Der Bergisch-Rheinische Wasser-
verband hat mit der Offenlage des
Osterdeller Bachs begonnen. Bis-
her fließt der Osterdeller Bach
durch ein Rohr unter der Hänger-
weide. Dieses Rohr ist jedoch stark
beschädigt, so dass eine Offenlage
des Bachs notwendig wurde.

Die Arbeiten sollen bis Mitte/Ende
März abgeschlossen sein. Da die
Grasnarbe bis Anfang Mai, dem
Termin unserer Nierenhofer Reiter-
tage, nicht wieder befahrbar sein
wird, haben wir uns entschlossen,
das Turnier abzusagen.

Michael Timpe

Absage Nierenhofer Reitertage
Jugendveranstaltungen

2013

März:
Völkerballturnier

10.03.2013
Ostereier anmalen

23.03.2013 – 11.00 Uhr
Osterfeuer mit 
Ostereiersuche

30.03.2013 – 17.00 Uhr
April:

Erste Hilfe Kurs
Juni:

Budde-Fahrt
Juli:

Schwimmen
14.07.2013 – 13.00 Uhr

August:
Sommerfest
31.08.2013
September:

Kanu Tour o.ä.
Oktober:

Runkelrübenfest
vorauss. 26.10.2013

November: 
Karaoke-/Spieleabend
vorauss. 23.11.2013

Dezember:
Nikolausfeier

vorauss. 07.12.2013
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„Sie sind so brav“. Damit meinte
Ralf Brackel, der durch die Philhar-
monie Essen führte, uns. Eine
kleine Gruppe von elf Philharmo-
nieinteressierten besichtigte am
26.01.2013 den ehemaligen Saal-
bau der Stadt Essen, der 2004 auf-
wändig zur Philharmonie
umgebaut wurde. Und weil wir „so
brav“ waren, dauerte die Führung,
statt der angesetzten eineinhalb,
zwei Stunden.
Die zwischenzeitlich leichte Er-
schöpfung, die sich in unserem
Grüpplein breit machte, kapitulierte
vor der Begeisterung der Füh-
rungsperson für das Gebäude.
Und so bestaunten wir zuerst die
Wischtechnik der Wände: ein wun-
derschöner Marmoreffekt, den die
Künstlerin im ganzen Haus(!) per
Hand(!) durch zehnmaliges(!) Auf-
getragen erreicht hatte. Schon hier
machte uns Herr Brackel auf die
„tolle Akustik“ aufmerksam, die

das Haus auszeichnet.
Danach durften wir in viele der
„backstage“ Bereiche, saßen im
Künstlercasino auf den gleichen
Sitzen wie vor uns schon Lang
Lang, Anna Netrebko, oder die
Londoner Sinfoniker. Sehr verwin-
kelt ging es dann von den Aufent-
haltsräumen und
Künstlergarderoben im Kellerge-
schoss in den RWE-Pavillon, in
dem kleinere Veranstaltungen
stattfinden: Der zu dieser Zeit völ-
lig leere Raum war mit seinen ku-
bischen Ausmaßen sehr imposant.
Auch hier lobte Herr Brackel wie-
der lebhaft die tolle Akustik.
Von dort gab es eine kleine Zeit-
reise durch die Geschichte der
Stadt Essen. Wir besichtigten den
Grünen, den Weißen, und den Gel-
ben Saal, die sonst für die Philhar-
moniebesucher geschlossen sind
und erfuhren die Geheimnisse der
Namenswahl der Säle – denn nur

der „Weiße Saal“ war wirklich weiß.
Dann - endlich - durften wir in das
Herzstück des Gebäudes, den „Al-
fried-Krupp-Saal“, der Platz für
1900 Menschen bietet. Die „sehr
gute Akustik“ des Saals, lässt viele
Plattenfirmen ihre Aufnahmen von
den Stars hier durchführen. Ein be-
eindruckender Saal mit sehr viel
ausgeklügelter Technik, der noch
zehn Meter Keller verbirgt um Ein-
richtungsgegenstände, Instru-
mente (wie bspw. das Orgelpult),
oder auch Stufen, verschwinden
oder erscheinen zu lassen.
Fazit: ein tolles Konzerthaus, das
einen Besuch wert ist. Das sehr
abwechslungsreiche Programm,
bietet dazu für jeden Musikge-
schmack etwas. Schön, dass wir
zusammen dort waren. Und wir
wissen jetzt: der Haupteingang ist
der an der Seite.

Christiane Hellwig

Von bunten Sälen und toller Akustik



Am 09.02.2013 war in Hattingen
mal wieder der Teufel los, oder
besser gesagt auch die Mäuse,
Cowboys, Hexen und Igel, denn
das alljährliche Karnevalsreiten
fand statt! Beim „Reiten nach Je-
rusalem“, „Eierreiten“ und vielen
anderen Spielen maßen sich die

vier Mannschaften mit jeweils
einem Pony. Leo, Moritz, Lambara
und auch Eddas Pony Daisy zeig-
ten sich - natürlich auch verkleidet
- von ihrer besten Seite. 
Zum Abschluss konnte jedes Kind
einmal mit seinem Pony unter einer
Leine mit Süßigkeiten her reiten

und sich eine Tüte abreißen. Auch
in diesem Jahr hatte alle Kinder
wieder viel Spaß mit ihren Ponys
und wir hoffen, dass das Karne-
valsreiten nächstes Jahr wieder
stattfindet!

Alissia Kuhl

Karnevalsreiten in Hattingen

Jugendseite
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Am 08.12.2012 war es soweit .Die
alljährliche Nikolausfeier mit ge-
mütlichem Beisammensitzen bei
Kerzenlicht und vielen leckeren Na-
schereien stand vor der Tür.
Nachdem Kinder eingetrudelt
waren, ging es los. Dieses Jahr
wurden Hexenhäuschen gebastelt.
Frei nach Schnauze konnte sich
jeder ein Häuschen bauen. Die
Wände wurden mit Keksen und
Zuckerguss aufgebaut und zum
Schluss wurde das Haus mit Sü-

ßigkeiten dekoriert. Alle hatten sehr
viel Spaß und waren vertieft in ihre
Arbeit als es plötzlich klopft.
Mhhh, wer könnte das wohl sein?!
Zum Einstimmen sangen wir das
Lied „Nikolaus komm in unser
Haus“ und da stand er schon im
Raum. Der Nikolaus mit Sack und
Pack hat uns einen Besuch abge-
stattet. Nun waren alle Kinder sehr
aufgeregt und wollten natürlich
wissen, was er ihnen mitgebracht
hat. Für jedes Kind hatte er eine

Tasse mit Süßigkeiten und natür-
lich etwas gesundem, einer Man-
darine. Alle Kinder waren zufrieden
und verabschiedeten den Niko-
laus, da er ja noch eine große
Reise vor sich hatte.
Bei schöner Weihnachtsmusik lie-
ßen wir den Abend ausklingen und
freuen uns schon jetzt auf die
nächste Nikolausfeier im Jahr
2013.

Elena Fostiropoulos

Der Nikolaus beim ZRFV Hattingen 
Jugendseite
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Mexikanischer Kochabend des Ju-
gendvorstandes
Der Jugendvorstand eröffnete mit
einem mexikanischen Kochabend
am 25. Januar 2013 das neue Jahr.
Das Motto zog viele Gäste an und
das Casino wurde mit mexikani-
schem Duft überströmt. Die Tisch-
dekoration brachte ein
Urlaubsfeeling in rot, grün, gelb
und dazu passenden Cocktail-
schirmen.
Der Jugendvorstand versammelte
sich in der Küche und bereitete mit

einer Menge Spaß ein drei Gänge
Menü vor. Wie die Jugend so ist,
dauerte es am Anfang ein wenig
bis wir Struktur rein bekamen, da-
nach lief es jedoch wie am Fließ-
band. Jeder Gang wurde in
Teamarbeit vorbereitet und wir ser-
vierten mit viel Freude hübsch her-
gerichtete, gut portionierte Teller. 
Unser Motto kam gut an und die
eingekauften Vorräte reichten
sogar noch für einen gewünschten
Nachschlag. Es war eine feurig,
süße Kombination von mexikani-

schen Essensbräuchen. Nach ge-
taner Arbeit waren wir nur noch
froh, dass es eine Spülmaschine
gab und uns somit viel Arbeit er-
spart blieb.
Letztendlich verließen alle mit ge-
fülltem Bauch das Casino und
freuen sich hoffentlich auf eine bal-
dige Wiederholung unserer Koch-
künste. Der Jugendvorstand hatte
viel Stress an diesem Abend ver-
ließ das Casino jedoch mit einem
breiten, zufriedenen Lächeln.
Laura Siegmar

Bauch voll, Herz zufrieden



Aus diesem Grund machten wir
uns relativ spontan und daher mit
einer etwas kleineren Gruppe als
gewöhnlich auf ins Wodantal zu
Landhaus Siebe um dort die Piste
unsicher zumachen. Sonntagnach-
mittag, nachdem alle Pferde ver-
sorgt waren, machten wir uns mit

warmen Kakao, Kinderpunsch und
ein paar Snacks auf den Weg. Das
wilde Schneetreiben an diesem
Nachmittag konnte die Mädels
nicht davon abhalten, den buckeli-
gen Berg hoch zu krackseln um ihn
dann voll Karacho wieder runter zu
sausen. Alle Kinder konnten ohne

Stürze und unverletzt abends si-
cher gut einschlafen, denn so
schön die Fahrt nach unten auch
ist, macht sich der Berg nach oben
zumindest in meinen Oberschen-
keln doch bemerkbar. 

Marina Wrobeln

Und auch der Winter wird genutzt …

Jugendseite
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… so konnte man unser diesjähri-
ges Weihnachtsschaureiten, das
22ste in der Vereinsgeschichte,
grob umschreiben.
Zahlreiche Zuschauer hatten sich
zum traditionellen Weihnacht-
schaureiten am Balkhauser Weg
eingefunden um sich an einem
knapp zweistündigen Programm
zu erfreuen.
Das die Dressur unsere Domäne
ist, spiegelte sich in den Schaubil-
dern wieder, die demzufolge deut-
lich von der Dressur geprägt

waren. 
Eröffnet wurde die Show von
einem Quartett, welches eine M-
Dressur-Kür mit Lektionen der
schwersten Klasse präsentierte.
Und auch der Nachwuchs eiferte
seinen Vorbildern in Schaubildern
wie zum Beispiel die „Superheldin-
nen“ oder den „Rentieren“ nach.
Mit Zipfelmützen entführten die rei-
tenden Minis die Zuschauer in
Schneewittchens Märchenwelt
und für ordentliche Action sorgte
die Springquadrille, die sogar ra-

sant durch die abgedunkelte Halle
mit lediglich farbenfroh beleuchte-
ten Helmen sprang und mit einer
Stunt-Einlage – einem Sprung über
einen Menschen einen Höhepunkt
setzte. Den Abschluss des zwei-
stündigen Schauprogramms bilde-
ten die Nierenhofer Hunde, die mit
viel Spaß einen Agility-Parcours
absolvierten und der traditionelle
Sternenhimmel, gebildet von vielen
Wunderkerzen die von unseren
Reitern durch die dunkle Halle ge-

schwenkt wurden.A n t j e

Bunte Schaubilder und prall gefüllte Tribüne



Termine Termine Termine Termine Termine

Termine Termine Termine Termine Termine

08.03.2013 - 19.00 Uhr: Ehemaligentreffen im Casino

22.03.2013 - 20.00 Uhr: Mitgliederversammlung

Unsere Mitglieder erhalten die Einladung mit diesem Hufschlag

15.03., 17.05., 12.07.2013: Casino Abend

Der Vorstand kocht mit wechseldem Motto

29.-30.06.2013 - Nierenhofer Dressurtage

05.-06.10.2013 - Nierenhofer Nachwuchsturnier

Seit einigen Jahren gehört der
Holthauser Rosenmontagszug für
viele Vereinsmitglieder zum festen
Bestandteil des Jahres. Dazu wird
natürlich ein Kostüm benötigt, wel-
ches selbst gebastelt wird. In die-
sem Jahr wurde sich für ein
Panzerknacker Kostüm entschie-

den. Dieses wurde in 25-facher
Ausfertigung an zwei Nachmitta-
gen gebastelt, denn in diesem Jahr
wollten ebenso viele Jecken teil-
nehmen.
Mit einer so großen Anzahl zog un-
sere Gruppe viel Aufmerksamkeit
auf sich. Es war ein sehr schöner

Rosenmontag und somit gibt es
bereits jetzt schon Überlegungen
was wir im nächsten Jahr sein wer-
den. 
Vielleicht werden wir tatsächlich
einmal den Traum von einem eige-
nen Wagen auf dem Rosenmon-
tagszug verwirklichen. Janina Volk

Rosenmontag 2013 
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Mitgliedsbeiträge
Laut Satzung sind die Mit-
gliedsbeiträge zum
31.03.2013 fällig. Der Last-
schrifteinzug erfolgt zum
03.04.2013. Mitglieder
ohne erteilte Einzugser-
mächtigung überweisen die
Beiträge bitte mit dem der
Einladung zur Mitglieder-
versammlung beiliegendem
Überweisungsträger.  Der
Bezugspreise der Zeit-
schrift “Reiter&Pferde” er-
höht sich auf 25,80 € pro
Jahr.
Michael Timpe


